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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

über all nur: 222 Sgr.

Zeitung
und La n d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch ben 23. September
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jed enfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Degatſchland.Berlin, d. 21. Sept. Heute Nachmittag gegen 4 Uhr
verkündete das Geläute der Glocken die Ankunft Jhrer Majeſtä
ten der Hauptſtadt. Der Einzug fand in der Art ſtatt,
wie es das nachfolgende Feſt Programm angegeben hat.
Für heute Abend ſehen wir einer glänzenden Erleuchtung der
Hauptſtadt entgegen, die, wenn auch von der Witterung nicht
degünſtigt, ſo doch wenigſtens nicht geſtört zu werden ſcheint.
Programm der Empfangs Feierlichkeiten, welche bei Gele
genheit der begluckenden Rückkehr Sr. Majeſtät des Königs
und Jhrer Majeſtät der Königin in die Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin hierſelbſt am 21. September 1840 ſtattfinden.

Nachdem Se. Majeſtät der König den Bitten der Kommu-
nal Behörden der Reſidenz huldreichſt Gehör geſchenkt, und bei
Allerhöchſtdeſſen Rückkehr in die Reſidenz einen feierlichen Em-
pfang Seitens der hieſigen Korporationen, Gewerkſchaften und
Jnnungen nachzulaſſen geruht haben, dadurch aber nicht nur
dieſen letzteren, ſondern auch der geſammten Einwohnerſchaft
Berlins, die lange erſehnte Gelegenheit gegeben wird, ihre An-
hänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus, insbeſondere
ihre Liebe und hohe Verehrung gegen Jhre jetzt regierende Kö
nigl, Majeſtäten an den Tag zu legen, iſt die auf den 21. Sep-
tember e. feſtgeſetzte Feierlichkeit, wie folgt, beſtimmt und geord-
net worden:

A. Allgemeine Beſtimmungen und Einrich-
tungen. 1) Der erhaltenen Benachrichtigung zufolge, wer
den Ihre Königl. Majeſtäten Allerhöchſtihren Einzug durch das
Frankfurter Thor nehmen, und durch die Große Frankfurter

lichen Einzug in die Stadt zu bezeichnen

Straße, die Kleine Frankfurter Straße, die Landsberger Straße
uber den Alexander- Platz durch die Königsſtraße, in das Kö-
nigl. Schloß einziehen. 2) Von der Grenze des Weichbildes ab,
bis zum Königl. Schloſſe ſind die gedachten Straßen durch Laub-
gewinde und Blumen verziert und zur Feſtſtraße umgeſchaffen.
Jn denſelben ſind die Korporationen, Gewerke und Jnnungen
mit Fahnen und Eſtandarten verſchiedener Art, mit ihren Em-
blemen, mit Muſikchoöören, im feierlichen Anzuge, und zwar die
berittenen Korps mit dem Schlächter-Gewerk an der Spitze, au
ßerhalb der Stadt an der Weichbildsgrenze aufgeſtellt, während
die anderen Gewerke mit der Schützengilde und dem Maurer-
Gewerke an der Spitze, vom Thore ab bis zur Langen Brucke
von beiden Seiten das Spalier bilden. 3) Die Grenze des
Stadt Weichbildes iſt durch eine, aus Bäumen und Laubgewin-
den gebildete Empfangs Rotunde bezeichnet. 4) Das Frank
furter Thor iſt ehrenpfortenartig verziert und beſtimmt, den feier

5) Außerhalb der
Stadt am Thore befinden ſich zwei mit Fahnen und Laubgewin-
den geſchmuckte Eſtraden, auf welchen die ſtädtiſchen Behorden,
Behufs des feierlichen Empfanges Jhrer Königlichen Majeſtäten,
ihren Platz nehmen. Auf der Eftrade rechts am Eingange in
die Stadt befinden ſich? der Magiſtrat, die Stadtverordneten,
die Stadt Aelteſten, die Stadtverordneten Stellvertreter, die
Bürger Deputirten, die Kuratoren der ſtädtiſchen Kaſſen und
milden Stiftungen, die Servisverordneten, eine Deputation der
Aelteſten der Kaufmannſchaft, die Vorſteher der Judenſchaft.
Auf der Eſtrade links, am Eingange in die Stadt, verſammeln
ſich: die BezirksVorſteher, die Stellvertreter der Bezirks
Vorſteher, die Vorſteher und Mitglieder der Armen -Kommiſſio-
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ven, die Schiedsmänner. Der Probſt zu Köln und evangeliſche
Biſchof De. Neander, der Probſt zu Berlin und evangeliſche
Biſchof Dr. Roß, der Superintendent Pelkmann, der Superin-
tendent Schultze ſind, als Repräſentanten der Giiſilichkeit der
Stadt eingeladen, auf der erſtgedachten Eſtrade zu erſcheinen.
Die beiden Geiſtlichen der St. Georgen Porochie. Prediger Rolle
und Dr. Couard, ſind zu dieſer Feierlichkeit gleichfalls eingeladen.
6) Am Alexander- Platze iſt eine mit Blumen- Gewinden und
Fahnen reich verzierte Ehrenpforte errichtet, in welcher zu bei
den Seiten der Durchfahrt auf amphitheatraliſchen Erhöhungen
180 Jungfrauen zur feierlichen Begrüßung Jhrer Königlichen
Majeſtäten ſich befinden. 7) Die Königs-Brucke und die Lange
Brücke ſind ebenfalls mit Laub und Blumen -Gewinden von ei-
nigen Gärtnern Berlias dekorirt. An beiden Seiten der Langen
Brücke ſind die Maſten der hier liegenden Schiffe mit Wimpeln
und Kränzen feſtlich geſchmuckt.

B. Reihefolge der Empfangsfeierlichkeiten
im feierlichen Zuge nach dem Königlichen Schloſſe.
8) Nachdem Jhre Königlichen Majeſtäten über Weißenſee in
dem Kaämmereidorfe Lichtenberg angelangt ſind, hier von Depu-
ticten der Stadt, dem Bürgermeiſter Rehfeld, dem Stadtrach
Hollmann, dem Stadtverordneten Becker, dem Stadtverordne-
ten Duncker, dem Stadtverordneten Laspeyres, empfangen
worden, und nach rinigem Aufenthalte den Befehl zur Abfahrt
gegeben haben, wird dieſe durch einen Signaiſchuß, ſo wie
durch das Gelaute aller Glocken der Stadt, den aufgeſtellten
Korporationen und Jnnußgen angzezeigt. Sodald Jhre König-
lichen Majeſtäten auf der Chalſfee nach Friedrichsefelde, den lin
ken Flugel der hier aufzeſtellten derittenen Bürger Korps er-
reicht haben werden reitet?der zu ihrer Vorſtellung und Fuüh-
rung erwählte Stadt Syndikus Möwes mit den ihm beigeord-
neten Deputicten, dem Schlachtermeiſter Kade, dem Braueigner
Kluge, dem Kaufinann Woderb, Sr. Majeſtät dem Könige ent
gegen, meldet die Anweſenheit des Schlächter- Gewerks, des
Brauer-Verrins und der Kaufmannſchaft von Beclin, und bit-
ret, daß Jhre Königl. Majeſtäten in der Baum Rotunde an der
Stadt Grägaze Sich die erſte Begrüßung der Burgerſchaft ge
fallen laſſen, demnächſt aber Allergnadigſt geſtatten mögen daß
die berittenen Koeps ſich an die Spitze ſetzen und Jhre Königl.
Mojeſtääten nach dem Königl. Schioſſe führen durfen. 9) Die
Ankunſt des Allerhöchſten Herrſcherpaars an der Granze der
Stadt und in der vorgedachten Rotunde wird durch einen zweiten
Signalſchuß angezeigt. Das Schlächter- Gewerk giebt ſich hier
die Ehre, Jhren Königl. Majeſtäten durch den Schlächtermeiſter
Schadrack ein Gedicht zu überreichen. 10) Nachdem die reiten-
den Bürger Korps hiernächſt der erhaltenen Erlaubniß zufolge,

ergeritten ſind und das Schlächter- Gewerk gefolgt von dem
Brauer Verein und der Kaufmannſchaft, die Spitze eingenom-
men hat ſetzt ſich der Zug in Bewegung. An dem Wagen Jh-
rer Majeſtäten reiten bis zur Stadt der Haurtführer und die ihm
beigeordneten Deputirten. 11) Sobald der Zug b im Frankfur-
ter Thore angelangt iſt, wiro durch einen dritten Signaiſchuß
das Zeichen gegeben, daß Jhre Königl. Majeßaäten die Stadt
erreicht haben. Hier zwiſchen beiden, außerhalb der Stadt er
richteten Tribünen werden Jhre Königl. Majeſtäten von den ſtad-
tiſchen Behörden einpfangen und begrüßt, indem die hierzu be-
ſtimmte Deputation, beſtehend für den Magiſtrat aus: dem
Ober Bürgermeiſter Krausnick, dem Stadtrath Klein, dem
Stadtrath Haaſe, dem Stadtrath Keiberg, fur die Stadtver-
ordneten Verſammlung aus: dem Vorſteher Deſſelmann, dem
Stadtverordneten Schauß J., dem Stadtverordneten Gußfeldt,
dem Stadtverordneten Jordan, dem Stadtverordneten Schauß II
dem Stadtoerordneten Steinmeyer, ſich dem Allerhöchſten Herr-
ſcherpagre nähert und der Ober Bürgermeiſter Krausnick die
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n Anrede hält. Ein dreimaliges Lebehoch, begleitet von einem
hier aufgeſtellten Muſik Chore ſchließt ſich dieſer Empfangs-
Feierlichkeit an. 12) Der Fuhrer der berittenen Korps hat ſich
inzwiſchen mit dem ihn beigegebenen Deputirten an die Spitze
des Zuges begeben, und leitet dieſen nunmehr durch die feſtlich
geſchmückten Straßen, durch die mit Fahnen und Emblemen ge-
zierten Linien der Gewerke, unter Abfeuerung der Königlichen
Salve, dem fortdauernden Geläute aller Glocken von den Thür
men der Stadt, und unter Aufführung der Feſtmuſik Seitens
der von den Gewerken ihren Zügen beigzeordneten Muſikchöre.
13) Der Zug begiebt ſich am Alexanderplatze durch die hier er
richtete Ehrenpforte, wo Jhre Königlichen Majeſtäten durch
Jungfrauen der Stadt begrußt werden und die mittelſt einer An
rede darzureichenden Gedichte entgegennehmen. Die Ueben-
reichung der Gedichte geſchieht an Seine Majeſtät den
König durch Louiſe Rehfeld, Tochter des Burgermeiſters Reh
feld, begleitet durch Auguſte Conrad, Auguſte Evert, Louiſe
Haak und Emma Muüller; an Jhre Majeſtät die Kö
nigin durch Eliſe Klein, Tochter des Stadtraths Klein, in
Begleitung von Olga Bleſſon, Julie Gärtner Auguſte Ro
vené und Pauline Wegner. Jn der Ehrenpforte befinden ſich
zur Leitung der in derſelben beſtimmten Feierlichkeit der
Stadtrath de Cuvry, der Stadtrath Conrad, der Stadtrath
Gärtner der Stadtverordnete Holfelder, der Stadtverordnete
Appelius, der Stadtverordnete Bleſſon, der Stadtvetordnete
Buhring, der Stadtverordnete Gunther, der Stadtverordnete
Lehmann der Stadtverordnete Müller, der Stadtverocrdnete
von Seydlitz. 14) Nacddem der Zug ſich wiederum in Bewe-
gung geſetzt hat, wird er bis zum Königl. Schloſſe gefuhrt. Auf
dem Schloßplatze aber, von der langen Brücke bis nach dem Kö-
nigl. Schloſſe hinuber, formiren die den Zug führenden beritte-
nen Korps ſofort zwei ſich gegenüberſtehende Linien, ſo daß
Jhre Königlichen Majeſtäten zwiſchen denſelben hindurch in das
Schloß einfahren können. 15) Inzwiſchen haben auch die Ge-
werfſchaften und Jnnungen, durch welche der Zug geht, ſich
nach und nach vom Thore ab, ſo weit Jhre Königl. Majeſt. mit
Jhrem Gefolge bei Jhnen vorüber paſſirt ſind, ſich in Zugen for
mirt und dem feierlichen Zuge angeſchloſſen. Um den Wunſchen
der Gewerkſchaften zu genügen, werden die ihnen aus der Mitte
des Magiſtrats zugeordneten Aſſeſſoren, die Führung der dem
Allerhéöchſten Königspaare folgenden feierlichen Gewerks Auf
zuge übernehmen. Unter dem Vortritte mehrerer Marſchalle er
öffnen ſie dieſen Zug, der aus den nachſtehend näher angegebe-
nen Korporationen, Gewerkſchaften und Jnnungen, ſich fo
mirt hat, und mit ſeiner Spitze bis an die lange Brücke vor
ruckt, während die berittenen Korps auf dem Schloßploatze ſich
wieder in Zügen mit der Fronte nach dem Königlichen Schloſſe,
formirt haben, und das Ganze nunmehr die huldreiche Geneh-
migung Sr. Majeſtät des Königs, bei Allerhöchſtdemſeilben feier-
lich voruberziehen zu dürfen, erwartet. 16) Hiernächſt defiliren
die einzelnen Abtheilungen mit Muſik und fliegenden Fahnen bei
Jhren Königl. Majeſtäten feierlich vorüber ziehen, ſobald hier-
zu die Allerhöchſte Erlaubniß gegeben iſt, durch das von des Kö
nigs Majeſtät zu beſtimmende Portal des Königl. Schloſſes über
den inneren Hof deſſelben, nach der Linden-Prowenode zu, bis
zur Friedrichsſtraße, von wo aus ſie ſich rechts und links, nach den
Wohnungen ihrer Altmeiſter und AÄnführer begeben wo ſie ihre
Fahnen und Eſtandarten abſetzen, und nachdem ſie Jhren Ma-
jeſtäten nochinals ein Lebehoch gebracht haben ausrinanderge-
hen. 17) Der Aufzug der Gewerkſchaften und Korporationen
findet in folgender Ordnung ſtatt:

C. Aufzuge der Gewerke. I, Berittene Korps.
Fübrer: 1) Das Schlächter Gewerk. Meiſter 70, 1 Fahae,
1 Trompeter-Ko'ps. Geſellen 70, 1 F., 1 Tr. K. Der
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Brauer-Verein. Zahl der Braueigner c. 80, 1 F. 1 Tr. K.
8) Die Kaufmanpyſchaft. Zahl der Kaufleute 150, 1 Tr. K.
II. Korporationen und Gewerke zu Fus. Die Ge
werks-Aſſeſſoren. 4) Die Schützenoilde. Zahl der Mitolieder
70, 3 Fahnen und Eſtandarten, 12 Muſiker. 5) Das Mau-
rer-Gewerk. Meiſter 40, 3 F. u. St. 22 M. Geſellen 400,
S F. u. St. 2 Sp. F. Lehrlinge 20. 6) Das Tiſchler-Ge-
werk. Meiſter 150, t F. 20 M. Geſellen 600, 5 F. u. St.,
2 Sp. F., 24 M. 7) Das Schwarz-Nagelſchmiede-Gewerk.
Meiſter 24, 1 F. 12 M. Geſellen 60, 1 F. Lehrlinge 16.
8) Das Klempner Gewerk. Meiſter 40, 1 F., 10 M. Geſel-
len 180. Lehrtinge 18. 9) Das Pfefferkuchler-Gewerk. Mei-
ſter 10, 1 F. 12 M. Geſellen 30. Lehrlinge 6. 10) Das
Stuhlmacher-Gewerk. Meiſter 8, 1 F. Geſellen 16, 1 F.
Lehrlinze 5. 11) Das Sattler Gewerk. Meiſter 50, 1 F
15 M. Geſellen 100. Lehrlinge 20. 12) Das Tuchmacher-
Gewerk. Meiſter 80, 1 F., 12 M. Geſellen 90, 1 F., 1
Sp. F. 13) Das Schornſteinfeger-Gewerk. Meiſter 14, 1 F.
Geſellen 22. Lehrlinge 8. 14) Das Knopfmacher-Gewerk.
Meiſter 16, 1 F. Geſellen 30. 15) Das Schuhmacher Ge-
toerk. Meiſter 250, 1 F., 20 M, Geſellen 250, 1 F., 2 Sp.
F., 16 M. 16) Das Riemer-Gewerk. Meiſter 36, 1 F., 9
M. Geſellen 50. Lehrlinge 6. 17) Das Poſamentier Ge
werf. Meiſter 60, 1 F. Geſellen 60. Lehrlinge 6. 18)
Das Zeugſchmiede-Gewerk. Meiſter 22, 1 F., 10 M. 19)
Das Brunnenmacher-Gewerk. Meiſter 7, 1 F. Geſel-
len 387. 20) Das Schneider-Gewerk. Meiſter 200, 1 F.,
20 M. Geſellen 450, 1 F. 16 M. Lehrlinge 18.
21) Das Huſſchmiede- Gewerk. Meiſter 64, 1 F. 20 M.
Geſellen 850, 1 F. 1 Spf., 15 M. 22) Das Dachdecker-Ge-
werk. Meiſter 10, 1 F, 11 M., Geſellen 54, Lehrlinge 8.
28) Das Raſchmacher-Gewerk. Meiſter 50, 1 F., 16 M., Ge-
ſellen 60, 1 F., 1 Spf., Lehrlinge 14. 24) Das Kupferſchmie-
de-Gewerk. Meiſter 28, 1 F., 10 M., Geſellen 60, 1 F., Lehr
linge 10. 15) Das Gürtler-Gewerk., Meiſter 26, 1 F., 12 M.
Geſellen 60, Lehrlinge 4. 26) Das Steinſetzer Gewerk. Mei-
ſter 8, 1 F., 12 M., Geſellen 54, 4 Sp. F., Lehrlinge 6. 27)
Das Klein Böttcher Gewerk. Meiſter 82, 1 F., 6 M. Ge-
ſellen 20, 1 F. Lehrlinge 12. 28) Das Buürſtenmacher- Gewerk.
Meiſter 18. Geſellen 20. Lehrlinge 8. 29) Das Gelboießer-
Gewerk. Meiſter 20, 1 F. Geſellen 40, Lehrlinge 4. 80) Das
Garnweber Gewerk. Meiſter 140, 2 F. u. St., 20 M. Ge-
ſellen 150, 2 F., 4 Sp. F., 20 M. Lehrlinge 36., 81) Das

BucbhbinderGewerk. Meiſter 100, 1 F. Geſellen 100, 1 F.
Lehrlinge 16. 32) Das Schiffbauer-Gewerk. Meiſter 6, 1 F.,
10 M. Geſellen 60, 1 Sp. F. Lehrlinge 38. 33) Das Stifken-
ſieder- Gewerk. Meiſter 16, 1 F., 10 M. Geſellen 24. Lehr-
linge 3. 84) Das Zimmer-Gewerk. Meiſter 35, 4 F. 20 M.
Geſellen 500, 1 Sp. F. Lehrlinge 36. 36) Das Fiſcher- Ge
werk. Meiſter 16, 2 F., 12 M. Geſellen 16, 1 F. 36) Das
Handſchuhmacher Gewerk. Meiſter 26, 1 F. Geſillen 50.
Lehrlinge 8. 37) Das Sitrumpfwirker-Gewerk. Meiſter 36,
1 F., 12 M. Geſellen 90, 1 F. Lehrlinge 6. 88) Das Taſch
ner-Gewerk. Meiſter 6, 1 F. Geſellen 18. Lehrlinge 6. 39)
Das Seiler Gewerk. Meiſter 20, 1 F. Geſellen 30, 1 F.
Lehrlinge 6. 40) Das Backer Gewerk. Meiſter 95, 1 F,
23 M. Geſellen 250, 3 F., 2 Sp. F., 20 M. 41) Das Gold
ſchmiede-Gewerk. Meiſter 63, 1 F., 15 M. Geſellen 200.
Lehrlinge 6. 42) Das Groß Böttcher Gewerk. Meiſter 50,
1 F., 10 M. Geſellen 140, 1 F. 48) Das Seidenwirker-Ge-
werk. Meiſter 160, 1 F., 20 M. Geſellen 250, 1 F. 2 Sp.
F., 16 M. Lehrlinge 56. 44) Das Schloſſer Gewerk. Mei
ſter 100, 20 M. Geſtllen 400, 1 F., 2 Sp. F, 20 M. Lehr
linge 18. 45) Das Steinmetz-Gewerk. Meiſter 4, 1 F., 12 M.
Geſellen 80. 2 F. Lehrlinge 8. 46) Das Korbmacher-Gewerk.
Meiſter 25, 1 F., 10 M. Geſellen 80. 47) Das Lohgerber-
Gewerk. Meiſter 12, 12 M. Geſellen 140, 1 F. Lehrlinge
20. 48) Dos Drechsler Gewerk. Meiſter 80, 1 F. 13 M.
Geſellen 150. Lehrlinge 8. 49) Das Slaſer-Gewerk. Mei-
ſter 54, 1 F., 12 M. Geſellen 76, 1 F. Lehrlinge 11. 50)
Das Pantoffelmacher-Gewerk. Meiſter 20, Geſellen 30. 51)
Das Stellmacher-Gewerk. Meiſter 45, 1 F., 12 M. Geſellen
140, 1 F. Lehrlinge 12. 52) Das Toöpfer Gewerk. Mei-
ſter 30, 1 F. 30 M. Geſellen 250, 1 F., 1 S. F. Lehr-
linge 12.

D. Erleuchtung.
Die Feierlichkeit des Tages wird wit einer allgemeinen Er-

leuchtung der Stadt beſchloſſen. Seitens der Stadt-Kommune
werden beſonders illuminirt und beleuchtet: das Frankfurter
Thor, die Ehrenpforte am Alexander-Platze, das Berliniſche
Ratbhaus, das Kölniſche Rarhhaus, das Oranienburger Thor,
die Victoria auf dem Brandenburger Thore, die Königs-Brücke,
die Lange Brücke.

Berlin, den 18. September 1840.
Ober Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath

hieſiger Königlichen Reſidenzien.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemein-
den des Saailkreiſes, welche im Jahre 1841
ein bisher betriebenes zuläſſiges Hauſir Ge
werbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den
Tagen vom 27. bis 29. Septbr. d. J. jedes
mol in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Ver
mittags ſich perſönlich in meinem Geſchäfte
gimmer hierſeibſt zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen haben denſelben ſo wie ein Wohl
verhaltens Atten ihrer Ortebehörde, diejeni

konnen.

29. Septbr. d. J. ſich perſönlich melden, wer
den in die Liſte der Hauſirer aufgenominen,
und haben die, welche ſich in obkger Friſt
nicht melden es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn
ſie auf eine etwanige ſpätere Meldung den Ge-
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1841 er

jhalten, und ſonach den Betrieb ihres Gewer-
bes nicht mit Eintritt des Jahres beginnen

Ein braune Hühnerhindin iſt billig zu ver
kaufen im Roſenthal.

Dr. Becker s Magazin
in Leipzig,

Univerſicätsſtraße No. 616., dem Paulinum
gegenüber,

wird ale vollſtändig aſſortirtes Lager der an-
erkannt zweckmäßigſten und bequemſten engli-

Sämmtliche Schulze fordere ich auf, ge ſchen und deutſchen Bruchbandagen, Susvpen-
genwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß

ihrer Orts Einwohner zu bringen.
Halle, den 18. Septbr. 1840.

Her Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſe witz

ſorien in ſeidenen und baumwollenen Tricot,
in Nankin, Barchent und Leinwond, ſo wie
aller Arten Fontanellbinden und Jnſtrumente
von Gummi elasticum (Cotheter, Bougies,
Urinhalter, Schlundtöhren u. dergl. m. em-

gen aber, welche ein Hauſtr- Getverbe neu
anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltens
Atteſte auch einen Ausweis über ihr Alter bei
zobringen. Nur dieſentgen, welche bis zum Gläſer und Flaſchen.

Gerlachſche Auction.
Heute: Tabacksdoſen, Haarſoolen, Bron

ce, Porzellan, Sanitaätsgeſchirr, Steingut, liche Nachfragen, unter obiger Adreſſe, ſchneb

pfohlen.
Alle genannten Artikel werden auf ſohrift-

und pünkelich eingeſendet.



Der Anſchluß der Magdeburger Eiſenbahn
Hn die Leipzig Dresdner, welche für die Folge
einen lebhaften Güterverkehr nach dem König-
reiche Sachſen und Böhmen verſpricht, hat
mich veranlaßt meinem ſeit einem Jahre in
Leipzig beſtehenden Braunkohlen und Holzge
ſchäft ein

Speditions- Geſchäft
hinzuzufügen. Die äußerſt günſtige Lage mei
nes ſehr geräumigen Lokales im Leipziger Bahn-
hofe, nach welchem ich von der Hauptbahn ei
ne Zweigbahn innerhalb deſſelben habe führen
laſſen ſſetzt mich in den Stand, die Speſen
auf das Billigſte zu berechnen, es iſt mir ſo

gar möglich, nach einem bereitwilligen Entge
genkommen der geehrten Direktion der Leip
zig Dresdner Eiſenbahn Compagnie, alle
Güter, die direkt von Leipzig nach Dres
den geſandt werden, franco Proviſion
zu ſpediren. Dieſem zu Folge erlaube ich mir
meine ergebenen Dienſte bei Speditionen der
Güter zu empfehlen, und werde ich durch
prompte ſorgfältige und billigſte Bedienung das
Vertrauen, womit ich mich zu begünſtigen bitte,
zu rechtfertigen wiſſen.

Joh. Friedr. L'hermet,
Magdeburg u. Leipzig den 1. Septbr. 1840.

Termins-Verlegung.
Der auf nächſten Freitag den 25. d. M.

am großen Berlin No. 434.
angeſetzte Termin zur Verſteigerung einer
Quantität Acten und Zeitungspapier iſt bis
zum 1. October c. Nachmittags 2 Uhr ver-

ſchoben. W. Rößler.
Nachträglich erhielt die hieſige Taubſtum-

men Anſtalt von der Schuljagend der Dörfer
Osmünde und Gröbers durch den Hrn.
Paſtor Nicolai 3 Thlr. Dafür dankt

hirzlich Klotz.
Einem in und auswärtigen hochgeehrten

Publikum widme ich die ergebene Anxeige,
daß ich dieſe Leipziger Michaelis- Meſſe von
heute an mit meinem Fabrikat in den neueſten
und ſchönſten Blumen ſo wie in der reichſten
Auswahl der geſchmackvollſten Putz und Mo
dewaaren beziehe, und daß ſich mein eiegant
eingerichtetes Verkaufs Local in der Reichs-
ſtraße No. 55., Selliers Haus, uüber Ge
bruüder Paſſavant aus Frankfart a. M.,
vefindet.

Gleichzeitig bemerke ich nur noch daß
auch wohrend der Meſſe mein hiefiges Ge-
ſchäft, wenn gleich ich ſelbſt nicht anweſend
bin, dieſelbe Auswahl ſo wie in Leipzig
darbietet.

Halle, den 18. September 1840.
E. Schuffenhauger.

Als ein ſehr geſchätztes Hausbuch iſt zu em
pfehlen und bei E. Anton, C. A. Schwetſch
ke und Sohn und in der Kümmelſſchen
Buchhandlung zu haben
500 der beſten Hausarznei-

mittel
gegen alle Krankheiten der Menſchen.

Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundes
und langes Leben erhält, wie man einen
ſchwachen Magen ſtärken kann, und dazu:
Hufelands Haus und Reiſe Apotheke.

190 Seiten. broch. 15 Sgr.
a Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger
Weiſe in keinem Hauſe, in keiner Familie feh
len, man findet darin die hülfreichſten, wohl
feilſten und zugleich unſchädlichſten Heilmittel
gegen Krankheiten womit doch der Eine oder
der Andere zu kämpfen hat, und ſo kann man
ſeinen leidenden Mitmenſchen durch dieſes
Buch Hülfe oder mindeſtens guten Rath er
theilen.

Ankunft der Oldenburger Ferſen
und Kälbder.

Am 1. Oktbr. des Abends triffe Herr
Heinrich Spark aus Oldenburg mit eirca
200 hochtragenden Ferſen und halbjährigen
Kälbern in Güſten bei Bernburg ein, und
wird am 2. Oktbr. dort die beim Unterzeichne-
ten beſtellten Ferſen und Kälber abliefern zu-
gleich bemerke ich, daß Hr. Spark noch etliche
60 Stück mehr mit zur Stelle bringt, wel
ches ich Reflektirenden mir erlaube hiermit noch
beſonders anzuzeigen.

Ha lle, den 21. Septbr. 1840.
Der Amtmann Heine,

Neumarkt.

Bekanntmachung.
Sonntag den 27. d. Mts. Nachmittags

I 3 Uhr ſollen in der Gemeinde Schenke zu
Volkmaritz 48 Morgen Acker, ein Weinberg,
Pflaumen und Weidenkabeln dismembra-
tionsweiſe ſodann aber das Reſtgut mit 2Hu-
fen der beſten Aecker ſammt Haus Hof und
übrigen lebenden und todten Jnventarium vor-
mals zum Benne'ſchen jetzt Kyritz'ſchen
Gute gehörig öffentlich meiſtbietend unter den
in obigem Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden.

Volkmaritz, den 19. Septbr. 1840.

Schaaf- Verkauf.
Nächſten Freitag, den 25. d. Mts. Vor

mittags 9 Uhr, ſollen im Lehnſchen Gute
zu Tornau 40 bis 50 Stück Hammel und
Mutterſchaafe in Partieen von 2 bis 8
Stuck, meiſtbietend in Courant gegen ſoforti
ge baare Zahlung verkaufe werden.

Gaſthof nebſt Zubehör,

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kähne auf der Maille.

So eben iſt erſchienen und in der Küm
melſchen Sort.-Buchh. zu haben

Block, G., (prakt. Landwirth),
der treu bewährte Rathgeber in
der Haus- und Land wirthſchaft

oder praktiſche und durch vieljährige Erfah
rungen bewährte Belehrungen, ſich in der
Haus und Landwirthſchaft vor Schaden zu
bewahren, aus Schaden ſelbſt noch Nutzen zu
ziehen einen ſichern Ertrag der Produkte zu
erzielen und denſelben in den meiſten Fäden
zu verdoppeln, ja zu verdreifachen. Ein noth
wendiges und nützliches Hulfsbüchlein für

Hausväter und Hausmütter. 8. geh.
15 Sgr.

Zwei komplette in gutem Zuſtande befind
liche Ackerwagen ſtehen als überzählig ſofort
zum Verkauf bei

Carl Stoye in Domnitz.
Bekanntnachung.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß ich das Kaffeehaus
zum „Roſenthal“ käuflich übernommen habe.
Die zweckmäßige Einrichtung zum Empfange
der Gaſte, ſo wie eine prompie Bewirthung
mit guten Speiſen und Getränken, giebt mei
ner Hoffnung Raum, Wohldaſſelbe werde dieſe
in jeder Hinſicht angenehme Reſtauration nicht
unbefriedigt deſuchen.

Mitlacher.
Bekanntmachung.

Mein zu Sieglitz an der Straße zwi
ſchen Cönnern und Löbejün belegener

Garten und 43
Morgen Acker ſo wie außerdem noch 12
Morgen Acker, ſollen auf

den 8. Octeber d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen freiwillig
öffentiich an den Meiſtbietenden verkauft
werden wozu Kaufliebhaber ich hiermit er
gebenſt einlade.

Sieglitz, den 18. September 1840.
Auguſt Uthe.

Bet meinem erſt kurz vorher beſtimmten
Abgange von hier nach Hohenberg bei
Ermsleben, rufe ich allen meinen theuern
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl zu. Uederhaufte Geſchäfte verhin-
dern mich dies perſönlich zu thun, ich bitte
deshalb hierdurch mir anch in der Entfernung
dieſelbe freundſchaftliche Liebe zu bewahren,
mit der ich jederzeit hier von Allen aufgenom
men worden bin.

Spören, den 21. September 1840.
Herrmann.

W

W. Rößler. Beilage
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Beilage zu Nr. 223.
des

Couriers, Halliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Mittwoch, den 23. September 1840.
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Oeutſchland.
Berlin, d. 21. Sept. Jhre Königl. Hoheit die Prin-

zeſſin von Preußen und Hochſtihre Kinder, Jhre Koönigl.
Hoheiten der Prinz Friedrich und die Prinzeſſin Louiſe, ſind
von Weimar, und

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Stettin hier
eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 6. Armee-Korps, Graf von Brandenburg,
iſt von Stettin, der General Major in der Suite Sr. Majeſtät
des Königs von Rauch, und der Geheime Kabinets- Rath
Müller, von Stargard, und der Königl. Sicilianiſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Freiherr von Antonini, von Königsberg in Pr.
hier angekommen.

Stettin, d. 19. Sept. Jhre Majeſtaten der Koönig und
die Königinn ſind ſo eben Nachmittags 3 Uhr) unter dem
Gelaute der Glocken und dem Donner der Geſchütze von Star-
ard aus, hier eingetroffen und haben Sich, begleitet von demSubeleufe der in zahlloſer Menge verſammelten Einwohner, durch

die in Feſtesſchmuck aller Art prangenden Straßen nach dem zu
Allerhöchſtihrem Empfange vorbereiteten Landhauſe begeben.

Franke ei ch.
Paris, d. 17. Septbr. Die Rente iſt heute bis drei Uhr

ſchnell geſtiegen. Aber zu Ende der Borſe iſt ſie mit derſelben
Schnelligkeit gefallen. Man behauptete, es habe zwiſchen der
engliſchen und franzöſiſchen Flotte in der Levante eine ernſtliche
Colliſion ſtattgefunden.

Der Moniteur enthält die Ordonnanzen wegen der Befeſti-
gung von Paris. Jedoch hat man ſich einſtweilen mit der Be
willigung eines Kredits von 6 Millionen Francs begnugt, deſſen
Regulirung den Kammern in der nächſten Sitzung vorgelegt wer-
den ſoll. Der Finanzminiſter ſoll ſich ganz und gar geweigert
haben einen Kredit im Belaufe von 100 Millionen, den man
zuerſt beabſichtigte, zu kontraſigniren.

Der Traktat vom 15. Juli iſt dem Miniſterium noch nicht
mitgetheilt worden nichtsdeſtoweniger publicirt der Moniteur
heute den Jnhalt deſſelben nach den engliſchen Journalen.

Kolonel Voiſin, der bei dem Boulogner Attentat bethei-
ligt und den man wegen ſeinen Wunden in Boulogne zuruck-
laſſen mußte, iſt nach Paris gebracht worden.

Mnuan berechnet, daß in Folge der Befeſtigungen die Reve-
nuen von Paris um ein Drittel vermehrt werden.

Die Eröffnung der Verhandlungen des Boulogner Atten-
tats iſt auf den 28ſten Septbr. angeſetzt worden. Dieſelben wer-

den 14 Tage dauern. ß
Der engliſche Geſchäftsträger hat geſtern eine lange Kon

ferenz mit Hrn. Thier s gehabt.
Die Nachricht von der Nachgiebigkeit Mehemed Ali's,

die in Alcxandrien ſelbſt von dem franzöſiſchen Konſul man
weiß nicht, auf welchen Grund hin veebreitet worden war,
iſt ganz und gar unwahr. Mehemed Ali hat im Gegentheil
nicht die geringſte Konceſſion gemacht.

253 G M u 22 r av v v v m
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Das Memorial de Rouen (ein Journal, das fur ein Or-
gan der conſervativen Partei gilt) theilt eine Note aus Paris
folgenden Jnhalts mit: Heute iſt bei der Regierung die wichtige
Nachricht eingetroffen, daß, ſobald Mehemed Ali Nachricht
von der Aufbringung einiger ägyptiſchen Schiffe durch den Com-
modore Napier erhalten, er den Befehl ertheilt habe, die ägyp-
tiſche Armee ſolle den Taurus uberſchreiten; Jbrahim habe be-
reits ein Rencontre mit den Türken gehabt und denſelben eine
Niederlage beigebracht allenthalben werde er auf ſeinem Marſche
von den Bevölkerungen Kleinaſiens mit großem Enthuſiasmus
empfangen. Der Jena, der den Befehl erhalten, ſeine Abreiſe
von Toulon zu verſchieben, erwartet den Admiral Lalande,
der ſich mit der levantiſchen Flotte vereinigen wird und die Miſ-
ſion hat, eine Poſition, den Dardanellen gegenüber einzuneh-
men, um die eventuellen Jnſtruktionen zu vollziehen, die ihm
werden ertheilt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Septbr. Alle Nachrichten von einer

fruüheren Zuſammenberufung des Parlaments, als zu der ge
wöhnlichen Zeit ſind grundlos.

Spanien.
Madrid, d. 10. Sept. Die Journale enthalten das Ma

nifeſt Espartero's, das im Weſentlichen die bereits auf tele
graphiſchem Wege uberlieferten Bedingungen des Generaliſſimus
enthält, nämlich: Auflöſung der Kortes, ein Miniſterium aus
der Partei des Fortſchritts und eine wiederholte Diskuſſion des
Geſetzes uber die Ayuntamientos von Seiten der neuen Kortes.
Wenn die Königin dieſen Wünſchen nicht vachkomme, die den
Thron Jſabellens II. und die Regentſchaft ihrer erlauchten Mut
ter fur immer ſichern werden könne er nichts mehr thun und
man durfe das größte Unglück vorausſetzen.

Tür k e i.
Alexandrien, d. 30. Aug. Die Marſeiller Blatter ent

halten Folgendes, was das Gerucht einer Nachgiebigkeit von
Seiten Mehemed Ali's erklären kann: Jn dem Maaße, in
welchem wir uns dem bedeutungsvollen Termin nahern, wird
unſere Angſt lebhafter. Am 28. hat Se. H. Rifaat Bai ru
fen laſſen und die Konſuln der 4 Machte, und denſelben er
klart, daß er, was Aegypten betreffe, vollſtandig mit dem Lon
doner Tractat zufrieden ſei. Jn Betreff Syriens hat der Vice
könig erklart, daß er ſich mit dem lebenslanglichen Beſitz von
Syrien begnugen werde, und daß er Rifgat Bey beauftrage,
dem Sultan dieſen letzten Vorſchlag zu thun. Rifaat Bey
hatte dieſe Miſſion angenommen, aber die Konſuln der vier
großen Machte intervenirten und fragten den Vicekönig, was
er zu thun gedenke, wenn die Pforte ſich weigere ſeinem Ver
langen beizutreten. S. H. antwortete hierauf daß er ſich mit
dieſer Frage nicht im Voraus zu beſchaftigen habe, indem er
der Zuſtimmung des Sultans verſichert ſei. Die Konſuln füg-
ten hinzu: Jn dieſem Fall muß E. H. Jhrem Sohn Jbra-

1 him eine rückgängige Bewegung mit ſeinen Truppen anbefeh-
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len und vor Allen die Flotte übergeben. Der Paſcha hat alle
dieſe Forderungen abgeſchlagen. „„Wenn ich nicht der Zuſtim-
mung der Pforte gewiß wäre hat er geſagt, „würde
ich keinerlei Konceſſionen machen. Daruüber hat man ſich ge
trennt und der Friede ſcheint heute ſo fern, wie jemals. Es
iſt zu bemerken, daß in dieſer Unterredung nur die Konſuln
von Rußland und Preußen das Wort fuhrten, aber man muß
dafür halten daß ſie die Anſicht ihrer Kollegen ausdruckten,
die zugegen waren. Aegypten und Spyrien ſind vollkommen
ruhig. Commodore Napier halt ſich immer mit 4 Linien-
ſchiffen in der Nähe von Beyrut, hat jedoch noch keine Demon
ſtration unternommen. Eben ſo wenig hat Admiral Stop-
ford, der auf unſerer Rhede mit 3 Linienſchiffen, 2 Fregat-
ten und einigen leichten Fahrzeugen liegt, etwas unternommen.

Eine andere Verſion des obigen Vorfalls meldet, der fran-
zöſiſche Generalkonſul zu Alexandrien habe an Bord des Papin
die Nachricht melden laſſen, Mehemed Ali nehme den Lon
doner Traktat an. Dieſe Nachricht ſei auch, vermuthlich durch
Vermittelung des engliſchen Konſuls Admiral Stopford zu-
gikommen der in Folge derſelben die ägyptiſche Flagge mit 21
Kanonenſchüſſen begrußt habe, ein Gruß, den der Paſcha nicht
beantwortet. Noch am ſelbigen Abend habe man erfahren, daß
Mehemed Ali den vier Machten nicht die geringſte Konceſſion ge
macht habe.

Nach dieſer befremdenden Mißachtung hat Graf Wa-
lewsky Alexandrien verlaſſen, und ſich nach Einigen nach Vur-
la, nach Andern nach Toulon an Bord des Papin begeben.

Ein anderes Schreiben aus Alexandrien vom ſelbigen Da-
tum meldet, daß man in Alexandrien allgemein auf die Ankunft
der franzöſiſchen Flotte gefaßt ſei. Die Mannſchaft des Papin
war erſtaunt, kein franzoöſiſches Schiffſtwrzufinden. Aus dieſen
Eewartungen und Täuſchungen geht hervor, daß die franzöſiſche
Regierung ganz anders handelt, als die der Diplomatie gegebe
nen Jnſtruktionen lauten. Wir haben von dem Papin eifah-
ren, es werde ein franzoſiſches Schiff mit Haubitzen fur die Rech-
nung des Paſcha von Aegypten einlaufen. Lord Stopford hat
Befehl gegeben, dieſes Schiff anzuhalten und zu nehmen. So-
mit wird ſelbſt unſere Flagge nicht reſpektirt werden. Der Pa-
ſcha von Aegypten iſt mehr als je entſchloſſen den äußerſten
Widerſtand anzuwenden. Der größte Enthuſiasmus herrſcht in
Alrxandrien und Jedermann iſt bereit, den Engländern wenn
ſie Alexandrien angreifen, ernſthaften Widerſtand zu leiſten.
Jbrahim Paſcha iſt der beſtimmte Befehl ertheilt worden,
bei dem erſten Kanonenſchuß gen Konſtantinopel zu marſchiren.
Die Ruſſen ſind gleicherweiſe zum Vorrucken bereit aber alle
üderlegende und unparteiiſche Männer ſind überzeugt, daß Me
hemed Ali über alle ihm von der Quadrupelallianz entgegenge-
ſetzte Hinderniſſe triumphiren wird.

Ein Brief aus Syra vom 81. Auguſt meldet, daß die
franzöſiſche Flotte am 30. in der Nähe von Cerigo geſehen wor
den ſei und ſich demgemäß nach Gelegenheit gen Candia, Bey
rut oder Alexendrien wenden werde.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London: Unter den neuern Bemu-

hungen, die Trummer verſunkener Schiffe aus der Tiefe
des Meeres zu holen, verdienen beſonders die Arbeiten Erwäh-
nung, welche die Herren Deane und Edwards betreiben,
um die unter Heinrich VIII. verunglückte Mary Roſe her
auszuholen. Bereits ſind ſehr werthvolle Ueberreſte ans Tages-
licht gebracht worden, darunter eine eherne, elf Fuß lange Ka-
none in wohlerhaltenem Zuſtande, nebſt einigen ſteinernen Ku-
geln, Bogen und Pfeilen und andern Gegenſtänden jener Zeit.
Dieſes Schiff ſank nach einem Gefechte der franzöſiſchen Flotte
zu Spithead, als dieſelbe zu Portsmouth oder der Jnſel Wight,
jedoch ohne Erfolg, zu landen verſuchte. Die Mary Roſe liegt
acht Faden unter dem Waſſer, nicht weit von dem bekannten

Wrak des Royal George. t
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Buchwald a. Preetz. Hr. Lieut.
v. Liebendorf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Hamburg,
Gröninger a. Frankfurt Büſche a. Bremen Keinert a. Jſerlohn,
Domhardt u. Künemann a. Elberfeld. Hr. Prof. Dück a. Berlin.
Hr. Part. Fortoul a. Paris.

Stadt Zürch: Hr. Ober-Amtm. Kramer a. Egeln. Hr. Ritterg.-Befſ.
v. Römer a. Naumburg. Hr. Secret. Stöckel a. Salzwedel. Die
Hrrn. Kaufl. Teſchner a. Berlin Lindau a. Lüdenſcheid, Quenzel
a. Deſſau, Jooſt a. Berlin, Kohrſen a. Elberfeld, Grabow a. Mag
deburg, Schmalz a. Elberfeld, Blisberg a. Solingen.

Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr. Koch a. Göttingen. Hr. Kaufm. Hoff
mann a. Leipzig. Die Hrrn. Ockon. Röſſing u. Wegſcheider a. Lehn
dorf. Mad. Michaelis u. Mad. Schreiber a. Berlin.

Goldenen Löwen: Hr. Kapitän v. Below a, Luxemburg. Hr. Lieut.
v. Wödke a. Erfurt. Mad. Schilling a. Riga u Fr. Gräfin v. Storka
a. Petersburg. Hr. Part. Loſton a. Mancheſter. Hr. Graf v. Buß
ſchevsky a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Glüttner a. Marburg,
Elſtler a. Frankfurt Kneif a. Leipzig Gebhardt a. Erfurt Heine-
mann a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Amtsverw. Richter u. Hr. Amtm. Ehrenberg
a. Lauchſtedt.

Hr.Schwarzen Bär: Hr. Maſchinenbauer Häuſer a. Merſeburg.
Kaufm. Balthaſar a. Magdeburg. Hr. Fabr. Kallmeier a. Elßer
werda. Hr. Stud. Koch a. Berlin.

Goldene Kugel: Hr. Typograph Silberſtein a. Eisleben. Die Hren
Kaufl. Grundbaum u. Löwenbonk a. Goſeck, Weyl a. Haltern, Herz
a. Bochau, Sußmann a. Harburg, Schmidt a. Kaſſel Richter a.
München Hübenthal a. Bram. Hr. Stuck. Gieſe a Coblenz,

Wagen Verkauf.
Bekanntmachungen.

In einer bedeutenden Stadt am Rhein,
wo der Suchende bereits eine WaizenStärke
Fabrik beſitzt, wird zur Anlage einer Kartof-
fel- Stätke- Fabrik ein unverheiratheter Mann
geſucht, der mit dieſer Fabrikation durchaus
vertraut iſt.

Der ſich hierzu Qualificirende und Luſt
tragende, wenn er im Stande iſt, ſich hier
äber ſo wie über ſeine Moralität genügend
auszuweiſen, wolle ſeinen Antrag während
der Dauer der jetzigen Leipziger Michaelis
Meſſe entweder ſchriftlich franco oder mund
ich in Leipzig, Reichsſtraße No. 605
machen.

Jn Teutſchenthal iſt ein noch wenig
gefahrner 2ſpänniger Kapſelwagen zu verkau
fen beim Stellmachermſtr. Mieckenheim.

Ein Gartner, der auch zugleich die Stelle
eines Jagers vertreten kann, nicht mehr mi-
litairpflichtig und unbeweibt iſt, ſucht jetzt
oder zu Michaelis c. eine Anſtellung in einem
dieſer Fächer oder beiden zugleich.

Hr. Polizei Jnſpector von Halàäcz
hat die Guüte, Auskunft zu geben.

Von engliſchem Sieinkohlentheer, Ar
changelſchen, Schwediſchen und Steinkoh-
len Pech, engl. Patent-, Roman und Ma-
ſtix-Cement, halte ich fortwährend Lager und
notire die billigſten Preiſe.

Franz Auerlach
in Maadebur a

Jm Verlage von E. Pönicke und
Sohn in Leipzig iſt erſchienen und in allen
guten Buchhandlungen, in Halle in der
Kümmellſchen Sort.-Buchh., zu haben
Eberhard, H. W., Galvanoplaſtek.

Neues Verfahren durch galvaniſche Ku
pferpraäcipitation Medaillen und geſto
chene Kupferplatten zu vervielfältigen und
uüber Zeichnungen neue Kupferplatten für
den Abdruck unter der Buch und Kupfer
druckpreſſe zu erzeugen, nach Jacobi's
Princip, Thom. Spencer und Prof.
v. Kobell. Zum Zweck allgemeiner Ver
breitung zuſammengeſtellt. Mit Abbil-
dung des Apparats. Preis 15 Sgr.
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